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OPEN CALL 
AIR - LEBENSBOGEN 2027 

INDUSTRIEVIERTEL 

 
Das Artist-in-Residence-Programm Lebensbogen lädt Künstlerinnen und Künstler aller Kunstsparten zu einem 
Arbeitsaufenthalt in Grünbach am Schneeberg ein. Gesucht werden künstlerische Vorhaben, die sich mit dem 
Ort, seiner Geschichte, der Natur oder den Lebensrealitäten der Menschen vor Ort auseinandersetzen. Im 
Mittelpunkt stehen Begegnungen auf Augenhöhe mit den Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den 
Mitarbeitenden und deren nachvollziehbare Einbettung in die eigene künstlerische Praxis. Partizipative und 
inklusive Formate sind ausdrücklich willkommen. 

 

 
 
 
 
 
 
 

EINREICHSCHLUSS: DI, 1. DEZEMBER 2026 

WER KANN EINREICHEN?  

Künstlerinnen und Künstler sowie 
Kunsthandwerkerinnen und Kunsthandwerker mit 
Niederösterreichbezug  
Eine Mitgliedschaft der Kulturvernetzung 
Niederösterreich ist für die Einreichung 
Voraussetzung.  

RAHMENBEDINGUNGEN  

• Teilnahme an einem Begegnungstag im Rahmen 
des Auswahlverfahrens  

• Auseinandersetzung mit dem Standort und den 
Menschen vor Ort  

• Hinterlassen eines Kunstwerks/Dokumentation 

• selbstständige Finanzierung von An- und Abreise 
sowie Arbeitsmaterialien  

EINREICHUNG (1 PDF, maximal 8 MB)  

• Lebenslauf (CV mit Portraitfoto)  

• Portfolio  

• Kurze Beschreibung des Vorhabens  

• Gewünschter Aufenthaltszeitraum und 

Aufenthaltsdauer 

• industrieviertel@kulturvernetzung.at  

WAS BIETET DAS PROGRAMM?  

• kostenlose Unterkunft  

• kostenlose Verpflegung  

• Nutzung möglicher Arbeits- und 
Veranstaltungsräume  

• Vernetzung mit der regionalen Kunst- und 
Kulturszene  

• Möglichkeit einer abschließenden Präsentation  

• mögliche Vergütung partizipativer oder inklusiver 
Formate  

ZEITRAUM UND FRIST  

Einreichschluss: 1. Dezember 2026  
Aufenthalt: 3-12 Wochen im Zeitraum April bis 
Oktober 2027 

RÜCKFRAGEN ZUR BEWERBUNG  

Kulturvernetzung Niederösterreich GmbH 
Büro Industrieviertel  
Wiener Neustädter Straße 3, 2721 Bad Fischau-Brunn  
industrieviertel@kulturvernetzung.at  
+43 2639 2552  

 

RÜCKFRAGEN ZUM LEBENSBOGEN  

Am Neuschacht 7, 2733 Grünbach am Schneeberg  
office@lebensbogen.at   
+43 664 243 99 93  
www.lebensbogen.at  
 
Nähere Informationen  
www.lebensbogen.at/der-lebensbogen/leitbild  
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DETAILINFORMATIONEN  
  

AUSSCHREIBUNG DES ARTIST-IN-

RESIDENCE-PROGRAMMS LEBENSBOGEN  

Das AIR-Programm Lebensbogen richtet sich an 
Künstlerinnen und Kunsthandwerkerinnen, die in 
Niederösterreich leben oder einen Bezug zum 
Bundesland haben. Eingeladen sind Personen aus 
den Bereichen Bildende Kunst, Baukultur, Film, 
Musik, Literatur, Digitale Medien und Darstellende 
Kunst. Voraussetzung ist eine Mitgliedschaft bei der 
Kulturvernetzung Niederösterreich.  
 

AUFENTHALT UND 

RAHMENBEDINGUNGEN  

Das 2027 erstmals durchgeführte Pilotprogramm 
bietet Einzelpersonen oder Kollektiven einen 
Aufenthalt am Lebensbogen. Dieser ist zwischen 
April und Oktober 2027 für eine Dauer von 
mindestens drei und maximal zwölf Wochen 
möglich. Zur Verfügung stehen ein voll 
ausgestatteter Wohncontainer neben der Werkhalle 
oder eine Wohneinheit im neu errichteten 
Bewohnerzentrum. Unterkunft und Verpflegung 
sind kostenlos. Die Kosten für An- und Abreise sowie 
Arbeitsmaterialien tragen die Teilnehmenden 
selbst. Der Lebensbogen ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar. Die Zugfahrt ab Wiener 
Neustadt Hauptbahnhof dauert rund 33 min.  
 

DER LEBENSBOGEN  

Der Lebensbogen bietet Menschen mit 
Behinderungen und psychischen Erkrankungen 
einen Lebensplatz, der Wohnen und Arbeiten 
miteinander verbindet. Im Mittelpunkt stehen ein 
selbstbestimmtes Leben, gegenseitiger Respekt, 
Wertschätzung und Offenheit. Für künstlerische 
Projekte gibt es großen Gestaltungsspielraum und 
die Möglichkeit, experimentell zu arbeiten. 
Wesentlich ist eine Begegnung auf Augenhöhe mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den 
kulturell vielfältigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Lebensbogens. Mögliche 
Ausgangspunkte für eine künstlerische 
Auseinandersetzung sind die Lebensrealitäten der 
Menschen vor Ort, Natur und Erholung sowie die 

 
  

Geschichte des Geländes als Industrie- und 
Bergbaustandort. Mehrere Hangars, eine große 
Werkhalle und das rund acht Hektar umfassende, 
parkähnliche Gelände können in Projekte oder 
Veranstaltungen einbezogen werden. 
 

KÜNSTLERISCHES VORHABEN UND 

BEGEGNUNG  

Partizipative, jedoch nicht therapeutische Projekte 
und inklusive Veranstaltungen gemeinsam mit 
Bewohnerinnen und Bewohnern sind willkommen 
und können zusätzlich vergütet werden. 
Erfahrungen in der künstlerischen Arbeit mit 
Menschen mit psychischen oder körperlichen 
Beeinträchtigungen sind von Vorteil. Die 
Begegnungen und gemeinsamen Aktivitäten 
müssen nachvollziehbar in die eigene künstlerische 
Praxis eingebettet sein. Der Aufenthalt ist 
grundsätzlich ergebnisoffen. Erwünscht ist jedoch, 
dass etwas am Lebensbogen zurückbleibt – 
beispielsweise ein Kunstwerk, eine Arbeit für den 
Innen- oder Außenraum oder die Dokumentation 
eines künstlerischen Prozesses. Ein Abschluss kann 
in Grünbach oder der Umgebung stattfinden oder in 
ein bestehendes Format wie das Lebensbogen-
Sommerfest eingebunden werden. Auch die 
Präsentation bereits vorhandener Arbeiten ist 
möglich.  
Um den Lebensbogen, mögliche Arbeitsorte und die 
Menschen vor Ort kennenzulernen, ist im Rahmen 
des Auswahlverfahrens ein Begegnungstag 
vorgesehen. Die Teilnahme daran ist Voraussetzung 
für die Aufnahme in die finale Auswahlrunde. Der 
Termin wird rechtzeitig abgestimmt.  
 

VERNETZUNG  

Das Büro Industrieviertel der Kulturvernetzung 
Niederösterreich begleitet die ausgewählten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer während ihres 
Aufenthalts. Je nach Interesse werden Begegnungen 
mit regionalen Künstlerinnen und Künstlern sowie 
Besuche in der lokalen Kunst- und Kulturszene 
organisiert. 


